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hatte, demnächſt zur Abwickelung bringen, reſp. zuriic;ahlen wird. Beilfehr bekannten Gaſthofsbefitzers F. Schlinke verſetzt. Derſelbe erſchoß 


dieſer Gelegenheit wird noch bemerkt, daß der Miniſter von den Gold⸗ſſich auf offe N 
vorſchüſſen nur zum geringen Theile Gebrauch gemacht hat und die Der Unglückliche ſtand en im Städtchen da, lebte in 
nicht verwendeten Beträge gegen Vergütung der Buchzinſen bei denVerhältniſſen, bis er dem 


Banquiers ſtehen ließ. 

un Ueber die Betheiligung Deutſchlauds an der internatio⸗ 
nalen Edelmetallbewegung während des abgelaufenen Jahres geben 
die jet vorliegenden amtlichen Liſten über den auswärtigen Handel 
von Großbritannien und Irland intereſſante Aufſchlüſſe. Es hat 
danach die Silbereinfuhr Deutſchlands nach England den Betrag von 
5,357,960 DD. Sterl. d. i. ca. 107 Millionen Mark betragen; davon 
kommen allein auf den Monat Dezember über 11 Millionen Mark. 
Gegen das Jahr 1875 tritt eine Steigerung um ca. 81 Millionen 
ſtark hervor; die Abſtoßung der durch die Einführung der Goldwäh⸗ 
rung disponibeln Silbervorräthe Deutſchlands hat alſo im vorigen 


offener Straße unter dem Fenſter eines Nur ir e 
uten 
dem Mauxrermeiſter diverſe Gefälligkeits⸗Akzepte 
gab und dadurch ſchließlich ſelbſt in eigene trübe Verhältniſſe kam. 
Er hinterließ 3 Briefe an ſeine Gläubiger und bat um Verzeihung 
für ſeinen Schritt, auch ſeine Kinder nicht weiter zu behelligen, be⸗ 
loren babe“ darin: „Sein Blut ſolle da fließen, wo er ſein Geld ver⸗ 
oren habe. 3 


i Bur Sicherung des Jortbeſlehens des Vereins 5 
gegen Hausbettelei 


haben wir kürzlich das bittende Wort um zahlreichere Betheiligung 


Jahre erhebliche Fortſchritte gemacht. Nach Deutſchland eingeführtſan unfere Mitbürger gerichtet — und heut ſchon dürfen wir unſern 


nd aus 

fd. Sterl. in 1875. Was den Import und Export von Gold anlangt, 
ſo hat Deutſchland aus England bezogen für 2,222,509 Pfd. St., dagegen 
dorthin ausgeführt 703,114 Pfd. St. alfo mehr eingeführt 1,519,395 Pfd. 
Sterl., d. i. für rund 3) Mill. Mk. Das ausgeführte Gold hat jedenfalls 
jum größten Theile in ruſſiſchen Imperials beſtanden, welche nur ihren 
Weg von Rußland nach England über Deutſchland genommen haben. 
Die Bezüge Deutſchlands an Gold aus England haben im vorigen 
Jahre gegen 1875 erbeblich abgenommen, weil eben unſer Bedarf im 
Weſentlichen gedeckt iſt und die Reichsgoldmünzen im Lande geblieben 

nd. Im Jahre 1875 betrug der Goldimport 6,405,737 Pfd. Sterl., 
alſo 4,183,228 Pfd. Sterl. mehr als 1876, die Ausfuhr aber nur 
409,089 Pfd. Sterl., alſo 294,016 Pfd. Sterl. weniger, mithin die ge- 
ſammte Mehreinfuhr 4,477,241 Pfd. Sterl. d. i. gegen das vorige 
Jahr 2,957,819 Pfd. Sterl. oder ca. 60 Millionen Mark. 


Poſen, 18. Januar. 


s Verhaftet wurde eine Amme, welche ſich bei ihrem Dienſt⸗ 
berrn, einem Kaufmanne am Alten Markte, eines Hausfriedensbruchs 
ſchuldig gemacht hat. 

— Polizeibericht. Verloren: ein ſchwarzes gehäkeltes Kopf⸗ 
tuch. — Gefunden: ein kleiner Schlüſſel. — Entlaufen: eine ſchwarze 
Kuh mit Stern, Ber dem Rücken einen weißen Fleck, Füße ebenfalls 
weiß, dem Viehhändler Herrmann Rothholz aus Welno, Kreis Gneſen, 
auf der Strecke von Carlowitz nach Poſen. 

9 Diebſtähle. Vor einigen Tagen hat ein Mädchen einer 
Wittwe auf der Bergſtraße aus verſchloſſenem Koffer mittels Auf⸗ 
drechens die Summe von 30 Mark in Thalerſtücken entwendet. Die 
Diebin iſt jetzt verhaftet worden — Bei einer Arbeiterfrau wurden 
vor einigen Tagen mehrere Hühner mit Beſchlag belegt. Dieſelben 
rühren von einem bei einer Wickerfrau auf der Walliſchei begangenen 
Diebſtahle her. — Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher einem 
Bäckerlehrling auf der Straße aus einem Korbe, den er auf dem 
Rücken trug, ein Brod entwendet hat. — Einem auf der Graben⸗ 
ſtraße wohnenden Schuhmacher wurde geſtern Vormittag aus unver⸗ 
ſchloſſener Stube eine kleine glatte ſilberne Cylinderuhr mit gravirtem 
Goldrande geſtohlen. An der kurzen Talmikette befinden ſich zwei 
Uhrſchlüſſel. Die innere 7. hat einen gravirten Rand. 
— Geſtern wurde ein Maurergeſelle verhaftet, welcher ſich an meh⸗ 
reren gegen Weihnachten und Neujahr verübten Ladendiebſtählen be⸗ 
theiligt hat. 

rz. Fabiauswo bei Poſen, 17. Januar. [Ein vagabon⸗ 
dirender ch windlerl, welcher angeblich aus Skörzewo, 
viele Kreiſes, gebürtig fein Toll, hat in hieſiger Gegend bereits 

bon Manchem feine Raffinirtheit bewieſen und neulich ſogar einen 
armen Landbriefträger aus Poſen betrogen. Als er dem Briefboten 
auf dem Wege nach Skörzewo zufällig begegnete, verſtand er demſel⸗ 
ben einzureden, daß er der „Milchwagen⸗Kulſcher“ aus Skörzewo ſei 
und ſie mit einander bekannt ſejen, da er ihn doch bei Gelegenheit 
öfters ſchon 51 dem Wagen mitgenommen habe. Im Bean e des 
Geſprächs ſchwindelte er dem Briefboten vor, er hätte von ſeinem 
Deputat einige Bund Stroh und 4 Scheffel Erbſen übrig behalten 
und möchte es ihm gern und billig abtreten. Der Dienſtbote ging 
auf dies ſcheinbar ehrliche Anerbieten ein, zumal der Schwindler 
ausdrücklich erklärte, daß er Geld nicht gleich verlange und nur 
wünſche, eine Wohnung in der Stadt zu erfahren, weil er gleich Nachmittag 
Stroh und Erbſen an deſſen Frau befördern möchte. Zu dieſem 

wecke ſchrieb der unvorfichtige Briefbote auf einem Zettel feinen 
kamen und nannte gleichzeitig Straße und Hausnummer feiner 
Wohnung. Hierauf verabſchiedeten ſich die beiden „Bekannten“ und 
unſerer Egan eder begab ſich nun ohne Zögern, aber auch ohne 
Stroh und Erbſen, raſch nach Poſen, ſuchte hier die Wohnung des 
Briefträgers auf und übergab deſſen Frau den eigenhändig von ihrem 
Mann geſchriebenen Zettel mit dem Hinzufügen, daß ihr Mann von 
5 4 Scheffel Erbſen und paar Bund Stroh gekauft habe und er 
dleſe Naturalien ſogleich anfahren werde. Außerdem gab er noch 
vor, daß er Eile habe und bat höflichſt die Frau, ſie möchte ihm vor⸗ 
läufig 6 Mark geben, weil er ſich Beinkleider kauſen will und nicht 
genug Geld bei ih r { 
bonden wirklich 6 Mark und erſt Abends bei der Heimkehr ihres 
Mannes ging dem Ehepaare ein Licht auf, daß ſie beide betrogen 
worden waren. 

Schwerin a. W., 16. Jan. Dem „B. Frdbl.“ geht folgende 
Mittheilung zu: „Unſer Städtchen wurde Montag Vormittag 11 Uhr 
n nicht geringe Aufregung durch den Selbstmord des auch in Berlin 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


IElende in weiter Ferne fo reiche 


England an Silber nur 190,902 Pfd. Sterl. gegen 101,696] Dank dafür freudig ausſprechen, daß bereits eine Anzahl neuer Mit» 


glieder mit einem Jahresbeitrage von gegen 300 Mark dem Vereine 
für das Jahr 1877 beigetreten ſind. 

Wie aber aus dem vor einigen Tagen veröffentlichten Rechen⸗ 
ſchaftsbericht für das Jahr 1876 exſichtlich iſt, bedarf der Verein, 
wenn er auch nur in ſeiner jetzigen den wachſenden Anforderungen 
gsaenber beſchränkten Wirkſamkeit fortheſtehen ſoll, feſter jährlicher 
Beiträge in der Geſammthöhe von 3200 Mark; es fehlen mithin 
immer noch 800 Mark, weshalb wir dem herzlichen Danke die inſtän⸗ 
dige Bitte folgen laſſen müſſen „dem Vereine noch in weiteren 
Kreiſen Theilnahme und Hülfe zuzuwenden.“ 

Wie lebendig der Sinn zur Milderung ſchweren Leidens in 
Poſen iſt, davon liefert das Ergebniß der zum Beſten der Nogat⸗ 
Ueberſchwemmten gegebenen Vorſtellung einen neuen ſprechenden und 
erhebenden Beweis. 

Dieſe Erfahrung beſtärkt uns in der Hoffnung, daß — wo dem 

N Hülfe gewährt wird, auch das 
Scherflein zur Milderung der Noth und des Elends in nächſter 
Nähe nicht zurückbleiben werde. 

Sowohl zur Annahme neuer Anmeldungen als zur Entgegen⸗ 
nahme außergewöhnlicher Zuwendungen ſind die Unterzel neten 
jederzeit bereit. 

Poſen, den 6. Januar 1877. 


Der Vorſtand des Vereins gegen Hausbettelei. 
Bauer. Garfey. Lewyſohn. Pfitzner. Nöſtel. Schmidt 


Augekommene Fremde. 


18. Januar. 


Sterns Hotel de (Europe. Die Kaufleute Jakob 
n Cohn aus Schmiegel, Hermann Pune er Shine 
Hamburger und Frau aus Breslau, Baerwald. aus Nakel, Plon ki, 
Hamburger und Sohn aus Koften, Hamburger aus Breslau, die Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Graf Kwilecki aus Kobelnik, Frau v. Skorzewska und 

ochter aus Bukowiec, 1 8 aus Berlin. 

Hotel de Rome Die Kaufleute Goldſtein, Klinner aus 
Breslau, Neun aus 86 Worchel Roth aus Hainau, Lewinger aus 
Berlin, Neumever aus Pforzheim, Taeuber aus Wüſtewaltersdorf, 
Moll aus Krefeld, Ochowski aus Breslau, Meyer aus Chemnitz, 
Melm aus Leipzig, Boas aus Hamburg, Sülgner aus Elbing, Nie⸗ 
denfeier aus Dresden, Doktor und Rittergutsbeſitzer Cohn aus Ber⸗ 
lin, die Rittergutsbeſitzer von Dzierzbicki aus Belencin, von Donis 
aus Brüſen, die Baumeiſter Büttner aus Stettin, Gieſe aus Tre⸗ 
meſſen, Bürgermeiſter Machatius aus Gneſen, Fabrikbeſitzer Voges 
und Ke 8 Noten © Kauſleute Pink 
eiler's Hotel. Die Kaufleute Pinkus aus Janowitz, J. L. 
deen n aus Breslau, Gebr. Iſrael aus Plane, Woll 
mann aus Borek. f 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 18. Januar. Die Frau Prinzeſſin Carl iſt heute früh 
geſtorben. (Wiederholt. ) 

Konſtantinopel, 17. Januar. Die Regierung wird die ſieben 
Millionen Livres Papiergeld, deren Emiſſion jüngſt dekretirt wurde, 
nicht in Umlauf bringen, vielmehr die zirkulirenden drei Millionen 
dermalen blos um ein oder zwei Millionen vermehren. Dem Ber: 
nehmen nach ſchloſſen die Türkei und Serbien eine Uebereinkunft ab 
wegen gegenſeitiger Auslieferung der Kriegsgefangenen. Beim Em⸗ 
pfange des perſiſchen Geſandten ſagte der Sultan, er wolle mit Per⸗ 
ſien die freundlichſten Beziehungen pflegen. Die allgemeine Situation 
iſt unverändert. 

Paris, 18. Januar. Die Blätter wollen wiſſen, Italien hätte 
die Erbebung der Regentſchaft von Tunis zu einem ähnlich unabhän, 
gigen Fürſtenthum wie Rumänien angeregt. 

London, 16. Januar. Nach einer in der Beilage der amtlichen 


trage. Die leichtgläubige Frau zahlte dem Vaga⸗ „Gazette“ veröffentlichten Verordnung des Geheimraths iſt unter dem 


aus Hamburg in Deptford angekommenen Vieh der Ausbruch der 
Rinderpeſt konſtatirt und deshalb auf Grund der beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen verfügt worden, daß vom 17. d. M. ab alle aus 
Deutſchland kommenden Schafe und Ziegen binnen 10 Tagen nach 
der Ausſchiffung geſchlachtet werden müſſen. 

Druck und. Verlag von. W. Decker & Co. (E. Röſtehin Poſen. 


